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Grosses Interesse am Instrumentenparcour
Sins  So viele wie noch nie! 
Rund 120 Kinder und ebenso 
viele Begleitpersonen be- 
gaben sich am vergangenen 
Samstag auf eine Entde-
ckungsreise der besonderen 
Art. Die Musikschule Region 
Sins präsentierte ihr viel
fältiges Angebot. 

EVELYNE HEEB

«Ich bin überwältigt. Einfach fantas-
tisch.» Thomas Leu, Leiter der Musik-
schule Region Sins, strahlte vor Freude, 
als er für zusätzliche Sitzmöglichkei-
ten in der Aula sorgte. Immer mehr 
Schülerinnen und Schüler strömten 
mit ihren Eltern um kurz vor halb 10 
Uhr ins Primarschulhaus Letten. Für 
die Musikschule ist der Instrumenten-
parcours der wichtigste Anlass, um die 
Einwohnenden der Mitgliedsgemein-
den Abtwil, Auw, Dietwil, Mühlau, 
Oberrüti und Sins auf ihr Angebot auf-
merksam zu machen. 

Vom Cello bis zur Kirchenorgel
Endlich war es so weit: Das gespannte 
Warten hatte ein Ende, und erste Klän-
ge erfüllten den Raum. Im Rahmen ei-
nes kleinen Konzerts stellten die Lehr-

personen sich und ihre Instrumente 
vor und animierten die Anwesenden 
zum Mitsingen und Mitraten. Wussten 
sie etwa, dass ein Klavier 88 Tasten 
hat? Oder dass beim Schwyzerörgeli – 
im Gegensatz zum Akkordeon – beim 
Ziehen ein anderer Melodieton erklingt 
als beim Stossen? 

Nach diesem gemeinsamen Auftakt 
ging es für die Kinder darum, die Inst-
rumente selbst zu erleben, anzufassen 
und auszuprobieren. Mit viel Elan 
machten sie sich, ausgerüstet mit Stift 
und Instrumentenpass, auf eine musi-
kalische Reise durch das ganze Schul-
haus. Insgesamt 23 Instrumente war-
teten in verschiedenen Räumen darauf, 
entdeckt zu werden. Die Auswahl 
reichte von Blockflöte und Gitarre über 
Klarinette und Xylophon bis zu Klavier 
und Schlagzeug, den beiden beliebtes-
ten Instrumenten an der Musikschule. 

Auch der Gesangsunterricht und ver-
schiedene Ensembles wurden vorge-
stellt, ebenso wie die Kirchenorgel, die 
zum ersten Mal präsentiert wurde.

Interaktives Erleben
«Mami, komm, ich möchte unbedingt 
das Schlagzeug ausprobieren», drängte 
die Zweitklässlerin Tia. Ihr jüngerer 
Bruder Gilo hingegen zeigte sich von 
der E-Gitarre begeistert, bevor er die 
Trompete und das Cornet für sich ent-
deckte. «Das möchte ich unbedingt 
spielen lernen», sagte er mit grosser 
Überzeugung und malte das entspre-
chende Kästchen auf dem Instrumen-
tenpass dick an. Ebenfalls Gefallen an 
den Blechblasinstrumenten fand die 
siebenjährige Leonie und pustete kräf-
tig in die Trompete. 

Eva Kovarik zeigte den Kindern, wie man die Geige richtig hält.� Foto: eh

« Es braucht Ausdauer  
und Geduld. Eigenschaften, 

die in der heutigen Zeit
seltener geworden sind.»

THOMAS LEU,  
LEITER MUSIKSCHULE REGION SINS
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Sins wird singen
Bald wird Sins von hunderten 
Sängerinnen und Sänger in 
Beschlag genommen. Ende Mai 
findet nämlich in der Zentrumsge-
meinde das Aargauische Kantonale 
Gesangsfest statt. Der organisieren-
de Männerchor ist fleissig.� 7

Repla beschäftigt sich 
mit vielen Themen

An der Abgeordnetenversammlung 
der Repla Oberes Freiamt wurde 
einmal mehr klar, dass es wenige 
Reserven an Arbeitszonen in der 
Region gibt. Eine Zusammenarbeit 
mit dem Kanton soll Lösungen 
bringen.� 9

Grosses Interesse
Zum zweiten Mal fand in Abtwil  
die Zentralschweizer Dartmeister-
schaft statt. Die Organisatoren  
konnten mit 258 Teilnehmenden 
mehr Spielende verzeichnen  
als im letzten Jahr. � 24



2  Musik
ANZEIGER OBERFREIAMT | FREITAG, 21. MÄRZ 2025 | NR. 12

Impressum

Erscheint jeden Freitag als amtliches 
Publikationsorgan in allen Haushaltungen 
der Gemeinden Abtwil, Auw, Beinwil (Freiamt), 
Dietwil, Mühlau, Oberrüti und Sins.
Grossauflage zusätzlich in den Gemeinden 
Hünenberg, Merenschwand und Muri.

Auflagen:
  6’650 Exemplare Normalauflage 
13’750 Exemplare Grossauflage

Inserate, Administration, Verlag:
Anzeiger Oberfreiamt AG 
Aarauerstrasse 6a, 5643 Sins
Telefon 041 530 00 20
E-Mail: info@anzeigeroberfreiamt.ch
www.anzeigeroberfreiamt.ch

Inseratenannahme:
durch den Verlag bis Mittwoch, 12 Uhr 
an Telefon 041 530 00 20 oder
E-Mail: info@anzeigeroberfreiamt.ch

Redaktionsleitung/Sekretariat:
Iris Caglioni (ci) und Rahel Hegglin (rah)
info@anzeigeroberfreiamt.ch

Redaktion Innendienst:   
Bea Glöckler, Yvonne Baumann, Tanja Theiler
Direktwahl: Telefon 041 530 00 21
E-Mail: redaktion@anzeigeroberfreiamt.ch

Korrespondentinnen und Korrespondenten:
Evelyne Heeb (eh), Annette Knüsel (ak), 
Deborah Villiger (dv), Edi Widmer (ew).

Redaktionsschluss: 
Mittwoch, 10 Uhr

Inseratetarife Normalausgabe:
Einspaltiger Millimeter (25 mm breit):
Inserateseite: schwarz Fr. –.83 / farbig Fr. 1.04
Reklame / Text: schwarz Fr. 1.05 / farbig Fr. 1.35

Inseratetarife Grossauflage:
Einspaltiger Millimeter (25 mm breit):
Inserateseite: schwarz Fr. 1.16 / farbig Fr. 1.34
Reklame / Text: schwarz Fr. 1.44 / farbig Fr. 1.64

Verleger:
Jules Bittel, j.bittel@anzeigeroberfreiamt.ch

«Der Apfel fällt nicht weit vom Stamm», 
sagte ihr Mami lachend. «Bereits eini-
ge Familienmitglieder spielen dieses 
Instrument.» 

Aus dem Zimmer nebenan drangen 
sanfte Klavierklänge. Mia spielte ge-
meinsam mit Lehrperson Marie-There-
se Fahrian erste Melodien und strahlte 
dabei wie ein Honigkuchenpferd. 
«Nach zwei Jahren Blockflöte möchte 
Mia ein anderes Instrument lernen. 
Klavier steht ganz oben auf ihrer Lis-
te», erzählte ihre Mutter. 

Im Obergeschoss hielt sich ein klei-
nes Mädchen die Ohren zu, als ihre 
Schwester den Bogen über die Saiten 
der Geige gleiten liess. Lehrerin Eva 
Kovarik lachte herzlich. Sie zeigte im-

Gemeinsamer Auftakt in der Aula. Die Lehrpersonen stellten sich und ihre Instrumente vor.� Fotos: eh

mer wieder, wie man eine Geige richtig 
hält, und platzierte die kleinen Finger 
der neugierigen Kinder gekonnt auf 
dem Instrument. Nebenbei erklärte sie 
den Unterschied zwischen einer Brat-
sche und einer Geige, die in Kinder-
grössen optisch kaum zu unterschei-
den sind. «Es ist die Tonlage. Die 
Bratsche klingt tiefer.»

Musizieren verbindet
Während die Kinder jeweils gleich 
praktisch zu Werke gingen, suchten 
die Eltern die Beratung der Fachlehr-
personen: Hat ein Instrument Platz 
nebst der Schule? Was ist der Mehr-
wert für die Kinder? Welche Vorausset-
zungen sind notwendig? Für den 

Musikschulleiter stehen Freude und 
Motivation an oberster Stelle. «Es 
braucht Ausdauer und Geduld, um an 
etwas dranzubleiben und nicht hun-
dert Dinge gleichzeitig zu tun. Eigen-
schaften, die in unserer Gesellschaft 
tendenziell an Wert verlieren.» Für ihn 
fördert das Erlernen eines Instruments 
nebst kognitiven und feinmotorischen 
Fähigkeiten die kindliche Entwicklung 
so, dass sie später mit wachen Sinnen 
durch die Welt gehen. «Musizieren ver-
bindet – über Sprachgrenzen, Kulturen 
und unterschiedliche politische Gesin-
nungen hinweg.»

Steigende Tendenz
Nach beinahe drei Stunden verstumm-
ten auch die letzten Töne, und es kehr-
te wieder Ruhe ein im Schulgebäude. 
Das grosse Interesse am Anlass stimmt 
Leu zuversichtlich, dass sich die leicht 
steigende Tendenz an Neuanmeldun-
gen im kommenden Schuljahr fort
setzen wird. Momentan unterrichten 
22 Musiklehrpersonen insgesamt 358 
Kinder und 26 Erwachsene.Mit Freude wurden die Instrumente bestaunt und gleich ausprobiert.Leonie war begeistert von der Trompete. 

«E-Gitarre ist cool, aber Schlagzeug 
gefällt mir noch viel besser», so die 
achtjährige Tia. 




